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an der  
Ostpreußenallee



Der Herr ist auferstanden, er ist 
wahrhaftig auferstanden!  
Ostern! Was für ein schönes Fest, voller Freude und Ge-
sang. Wir feiern den Sieg des Lebens über den Tod.
 „Der Tod ist groß, wir sind die Seinen“ – dichtete Rainer 
Maria Rilke. Ja, groß ist der Tod, aber wir gehören ihm 
nicht. Zu Ostern feiern wir, dass wir dem Leben gehören, 
dem lebendigen Gott.
Ostern lachen wir den Tod aus! Oder ist uns angesichts 
der Weltlage oder auch durch private Schicksalsschläge 
das Lachen vergangen? Besser nicht, denn Lachen tut gut. 
Keineswegs gehen wir 
acht- oder lieblos mit 
denen um, die jetzt in 
Not und in Leid sind, 
wenn wir dies tun. 
Vielmehr setzen wir 
der eigenen Angst und 
der Erfahrung eigenen 
Bedrohtseins etwas 
entgegen. 
In Zeiten politischer 
Bedrängnis hatte der 
politische Witz  
Konjunktur und gab 
die Möchtegern- 
Großen ihrer Lächer-
lichkeit preis. Sollten 
wir in Zeiten der Be-
drängnis durch Krieg 
und Lebenskrisen da 
nicht Witze über den 
Tod und das Sterben 
machen? 

Wegkreuz am Dormagener Bahnhof



Besondere Gottesdienste
Einführung des neuen Presbyteriums
Die Amtseinführung wird am Sonntag, den17. März, um 
10:00 Uhr mit einem zentralen Gottesdienst gefeiert.
Anschließend Umtrunk und Gedankenaustausch.
Bezirk Mitte/Rheinfeld: Hartmut Belitz, Andrea Gangey, 
Ulrich Garthe, Hans-Werner Wenzel
Bezirk Zons/Stürzelberg: Gudrun Bock, Wolfgang Köker, 
Uwe Terborg, Niels Tormählen
Bezirk Horrem/Hackenbroich/Delhoven: Annika Ahlbory, 
Vanessa Eschweiler, Natalia Gert,  
Christina Sengenberger.
Mitarbeiterpresbyter: Georg Wendt

Familiengottesdienst mit dem Abenteuerland
Am Sonntag, den 21. April, wird ein Familiengottesdienst 
in der Christuskirche gefeiert. Mitgestaltet wird er von 
Kindern und Erzieherinnen der Kita Abenteuerland. 
Beginn ist um 10:00 Uhr. Anschließend Kirchenkaffee.

Tauferinnerungsgottesdienst
Coronabedingt wurden in den vergangenen Jahren keine 
Tauferinnerungsgottesdienste gefeiert. 
Nun wird diese schöne Tradition wiederbelebt. 
Der Gottesdienst wird gefeiert am Sonntag, den 5. Mai, 
um 10:00 Uhr. Anschließend Kirchenkaffee.

500 Jahre Gesangbuch
Am Sonntag, den 26. Mai, erinnert der Gottesdienst in 
der Christuskirche an das Jubiläum mit einer Reise durch 
die verschiedenen Epochen. Beginn ist um 10:00 Uhr.
Gesungen werden Raritäten und Hits der evangelischen 
Kirchenmusik. Die Dormagener Kantorei wirkt mit. An-
schließend Kirchenkaffee.

Jedenfalls wenn wir dem Tod etwas Mächtigeres entge-
genzusetzen haben? Das wäre der Kern fröhlichen Oster-
lachens! „Tod, wo ist dein Stachel, Hölle wo ist dein Sieg?“ 
spottet Paulus und lacht den Tod aus. Nicht weil er die 
Macht des Todes nicht kennt, wohl aber, weil er dem Tod 
keine Macht einräumt über sein Herz; weil er Gott mehr 
zutraut als dem Tod. Ostern stellt uns vor die Frage nach 
letzter und wirklicher Macht.

„Wir glauben stark, dass 
nicht der Tod die Welt 
regiert mit seiner Not, 
denn Gott hebt auf, was 
niederfällt, zeigt, was im 
Leben wirklich zählt.“, 
so halten wir die Frage 
nach dem wach, was in 
unserem Leben wirklich 
zählt.

Passion und Ostern sind eine Chance, unser Leben zu be-
denken und uns neu zu besinnen auf den uns tragenden 
Grund. Denn auch vor den aktuellen Krisen hat der Tod in 
vielfältiger Weise unser Leben durchdrungen. An Nichtig-
keiten haben wir uns aufgerieben, weil wir sie unendlich 
wichtig nahmen. Über manches Leid haben wir hinweg-
gesehen, bevor es uns selbst betraf.
Was zählt? Was überzeugt uns, woran machen wir uns 
innerlich fest? Das Osterfest lädt uns ein, uns von Bin-
dungen eines alt gewordenen Lebens befreien und von 
Gott auf neue Weise ins Leben stellen zu lassen.
Wir können mit unseren Herzen und Sinnen erfahren 
und glauben, dass der Tod besiegt und der lebendige 
Gott unserer Herr ist, dass wir angesteckt werden, von 
der Freude, die Ostern uns schenkt, sie mit anderen teilen 
und weitererzählen: 
„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden.“



Früher Betreuung ab 3 Jahre, heute oft schon ab 4 Mona-
ten. Immer wurde aber unter der Prämisse „Starke Kinder-
stark fürs Leben“ gearbeitet. 

Die Kindertages-
stätte ist heute Teil 
eines Familienzen-
trums, das in einer 
besonderen Weise 
Angebote an  
Kinder und Fami-
lien machen kann.
Die Mitarbeiterin- 

nen verstehen ihre Arbeit auch als Teil der Gemeinde- 
arbeit. So gehören Kindergarten- und Familiengottes-
dienste genauso zum Angebot wie religionspädagogische 
Arbeit mit den Kindern und das Mitwirken an Gemeinde-
festen.
Dabei ist die evangelische Einrichtung offen für Familien 
unterschiedlicher Konfessionen 
und Religionen.
Ende 2023 wurde die langjährige 
Leiterin Gabi Minning  in den Ruhe-
stand verabschiedet. Sie kümmert 
sich aber weiter im Hintergrund 
um die Neugründung einer Einrich-
tung auf dem Gelände der Arche in 
Rheinfeld.  
Leiterin der „Ostpreußenallee“ ist nun Claudia Reichert.

Auch mit 70 immer noch ein 
Herz für Kinder!  
Herzlichen Glückwunsch, Kindergarten!

„Wie heißt Du eigentlich?“ 
würde wohl ein Kind am 
Eingang fragen. Und die Kita 
würde schmunzelnd antwor-
ten: „Die einen sagen Ost-
preußenallee, manche  
sagen abgekürzt OPA, 
andere sagen Kindergarten 

Christuskirche... Aber ganz egal, wie man mich 
nennt, jeder in Dormagen kennt mich!“
Die ersten Kinder, die den Kindergarten an der 
Ostpreußenallee besucht haben, sind  
inzwischen auch schon Großeltern und holen 
ihre Enkel vielleicht sogar dort ab.
Über die Jahrzehnte hinweg bis zum heutigen 
Tag ist die Einrichtung stets ausgebucht gewe-
sen; ein Zeichen für die hohe Wertschätzung 
der „Ostpreußenallee“!

Seit 1954 hat 
sich die päda-
gogische Arbeit 
natürlich immer 
wieder verän-
dert. Früher eher 
nur Vormittag-
Betrieb, heute 
nehmen die Fa-
milien meist eine 
Ganztagsbetreu-
ung in Anspruch.

Gefeiert wird das Jubiläum am Samstag, den 25. Mai.  
Es beginnt mit einem festlichen Familiengottesdienst 
um 16:00 Uhr. Anschließend wird auf der dem Gelände 
der Christuskirche gefeiert.  
Eingeladen sind Eltern, Kinder und Mitarbeiter aus 
allen sieben Jahrzenten und natürlich alle Interessierte.



Buchtipp aus der Evangelischen  
Öffentlichen Bücherei
 
Petra Hucke, Vom Gehen und Bleiben 
Roman, Krüger Verlag 2022, 429 Seiten

Ein kleines schweizer Bergdorf droht durch einen Berg-
rutsch verschüttet zu werden. Die Dorfgemeinschaft 
muss sich für Gehen oder Bleiben entscheiden. Diese 
existentielle Entscheidung spaltet die Gemeinschaft und 
verändert die Beziehungen der Dorfbewohner.

Die Geschichte wird aus der Perspektive dreier Bewohner 
erzählt: Ria, eine junge Bäuerin, deren Vorfahren zu den 
ersten Anwohnern im Dorf gehörten, Fabio, der mit sei-
ner Familie neu zugezogen ist und Johanna, die 14jähri-
ge Tochter von Fabio.

Neben der drohenden Naturkatastrophe bleibt auch der 
Alltag mit seinen Problemen in den Familien und unter 
den Bewohnern ein Thema.

Innerhalb von sechs Monaten spitzt sich die Lage         
dramatisch zu. Wie geht es mit dem Dorf und seinen 
Bewohnern weiter?

Das Buch ist in einer klaren Sprache und zunehmend 
spannend geschrieben. Ein Roman über Menschen, Ge-
meinschaft, Natur und die Herausforderungen der Zeit.

Zeichnen und Malen mit 
Aquarell, Pastell und 
Buntstift 
Joachim Kühn möchte den Teilneh-
mern die Freude am Malen mit Aqua-
rell, Buntstiften und Pastellkreiden 
vermitteln.
Das Angebot richtet sich an Anfänger 
wie auch an Fortgeschrittene. 
Donnerstags von 15:00-17:00 Uhr,      
im Foyer der Christuskirche; Gebühr 60,- Euro 
für sechs Termine.  
Weitere Informationen und Anmeldung bei 
Veranstalter Joachim Kühn, Tel. 210630

Mit der Bibel im Gespräch
Am ersten und dritten Donnerstag des Monats 
findet in der Matthäuskirche Delhoven dieser 
Gesprächskreis statt. Beginn ist um 19:00 Uhr. 
Thema: „Das Kreuz mit der Gemeinde“.  
Grundlage ist der 1. Korintherbrief
Leitung: Pfarrerin i.R. Renate Zilian

Evangelische Öffentliche Bücherei 
Foyer der Christuskirche (1.Etage) 
dienstags & donnerstags 15:30-17:30 
Uhr, mittwochs 9:30-11:30 Uhr,       
sowie sonntags 11:00-12:00 Uhr
Auf der Homepage finden sich  
Listen mit Neuerscheinungen.

In den interaktiven Medien:
Facebook: 
Evangelische Kirchengemeinde Dormagen
Kulturkirche Dormagen 
Evangelisches Sozialwerk Dormagen

Instagram:
Evangelische Kirche Dormagen
Kulturkirche Dormagen
ev sozialwerk dormagen



Reihe 8-Konzerte in der 
Christuskirche beginnen 
immer um 20:00 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 10,00 Euro 
(nur Abendkasse)

Freitag, 8. März: Rosin Octet
Das Rosin Octet wurde 2021 von jungen und ambitio-
nierten Musikern aus den Niederlanden gegründet. Das 
Ensemble besteht aus jungen professionellen Streichern 
aus verschiedenen Teilen der Welt und teilt den Ehrgeiz, 
durch ihre ungewöhnliche Interpretation ein einzigartiges 
Erlebnis von Kammermusik zu bieten. 
Ihr Repertoire konzentriert sich darauf, die Aufmerksam-
keit auf die Musik zu lenken, die für Streicher-Oktette 
(aus verschiedenen Epochen) geschrieben wurde. Das 
Ensemble ist zudem bestrebt,  neue Werke aufstrebender 
Komponisten aufzuführen und es einem breiteren  
Publikum zugänglicher zu machen.

Montag, 8. April: Spiegelungen
Die Geschichte der 
Orgelmusik ist gekenn-
zeichnet von Spiegelun-
gen. Oft präsentiert sich 
das Neue als ein gespie-
geltes Altes und je tiefer 
man in dieses Labyrinth 
eindringt, umso mehr 
öffnet sich dem Hörer 
eine Welt voller Wunder.
Mit Musik von J.S. Bach, 
Siegfried Reda, William 
Albright u.a.
Orgel: Georg Wendt 

Mittwoch, 8. Mai  
Schubertiade
Das Schaffen des Kompo-
nisten Franz Schubert, der ge-
rade mal 31 Jahre alt wurde, 
umfasst 600 Lieder. Bekannt 
sind natürlich seine Zyklen 
„Die schöne Müllerin“ und 
„Winterreise“. 
Dass es daneben viele weitere 
hörenswerte Lieder zu entde-
cken gibt, zeigt der Bassbari-
ton Achim Hoffmann. 

Er spielte unter anderem auf den Bühnen deutscher und 
internationaler Theater, konzertierte in Holland, Russland, 
Israel, Brasilien und Australien, arbeitete mit renom-
mierten Dirigenten und Regisseuren zusammen.
Achim Hoffmann, Bariton
Georg Wendt, Klavier

Karfreitag, 29. März, 19:30 Uhr  
Passionskonzert in Knechtsteden
Das Leben des Heinrich Schütz ist geprägt von Not 
und Elend. Um ihn herum wüten Dreißigjähriger Krieg 
und die Pest. Schütz verliert fast seine ganze Familie.  
Mit den „Musikalischen Exequien“ komponierte  
Heinrich Schütz eine der kunstvollsten Trauermusiken 
des 17. Jahrhunderts mit einer zentralen positiven 
Aussage, der Hoffnung auf Leben nach dem Tod. 
Nebendiesem Werk kommt die große Motette  
„Ein jegliches hat seine Zeit“ des Komponisten  
Ernst Pepping zur Aufführung.
Neue Rheinische Kantorei; Dormagener Kantorei 
Leitung: Georg Wendt
Eintritt (nur Abendkasse): 15,00 Euro



 
Programm, Infos und Ticketverkauf:   
Kulturkirche-Dormagen.de

jeweils 20:00 Uhr, 

Gemeindezentrum  
Ostpreußenallee

 
15. März: 
Central Park  
The Music of Simon & 
Garfunkel

26. April 
In Between Years & 
LAP7

24. Mai  
(in der Kirche) 
One by One - Die Bigband aus Dormagen;  
Leitung Reinhard Glöder

Taufen

Beerdigungen

Namen können nur in der Printausgabe veröffentlicht 
werden!



Christuskirche 
Dormagen

Matthäuskirche 
Delhoven

3. März

10:00
Picht
mit Abendmahl

-:-

10. März

10:00
Picht

11:00
Fröhlich 
mit Kindergottesdienst

17. März

10:00
zentraler Gottesdienst zur
Amtseinführung Presbyterium

24. März

10:00
Belitz

11:00
Fröhlich 
mit Abendmahl

Gründonnerstag 28. März

19:00
Picht
mit Abendmahl

-:-

Karfreitag 29. März

10:00
Picht
mit Abendmahl
Kantorei

11:00
Fröhlich 
mit Abendmahl

Ostersonntag 31. März

10:00
Picht
mit Abendmahl

-:-

Lukaskirche 
Stürzelberg

Friedenskirche 
Zons

3. März

11:00 
Späth
Familiengottesdienst

09:45 
Späth
mit Abendmahl

10. März

-:- -:-

17. März

-:- -:-

24. März

-:- -:-

Gründonnerstag 28. März

-:- -:-

Karfreitag 29. März

11:00 
Späth
mit Abendmahl

Ostersonntag 31. März

11:00
Späth
mit Abendmahl

-:-



Christuskirche 
Dormagen

Matthäuskirche 
Delhoven

Ostermontag 1. April

-:- 11:00
Fröhlich
mit Abendmahl

7. April

10:00
Dries

-:-

14. April

10:00
Picht

11:00
Fröhlich
mit Kindergottesdienst

21. April

10:00
Picht 
Familiengottesdienst

-:-

28. April

10:00 
Fröhlich

11:00
Fröhlich
mit Abendmahl

Lukaskirche 
Stürzelberg

Friedenskirche 
Zons

Ostermontag 1. April

-:- -:-

7. April

11:00 
Späth
Familiengottesdienst

09:45 
Späth
mit Abendmahl

14. April

-:- -:-

21. April

09:45 
Späth
Vorstellung der Konfir-
manden

11:00 
Späth
Kinderkirche

28. April

-:- -:-

Gottesdienste in Seniorenheimen:
Augustinushaus Dormagen: 1. Dienstag  11:00 Uhr 
Markuskirche Horrem: 2. und 4. Donnerstag 16:00 Uhr
Malteserstift Hackenbroich: 3. Dienstag 11:00 Uhr
Alloheim Dormagen:  Letzter Mittwoch 11:00 Uhr
Die Einlassregeln für die Häuser werden durch die 
jeweiligen Träger bestimmt.



Christuskirche 
Dormagen

Matthäuskirche 
Delhoven

5. Mai

10:00 
Picht
mit Abendmahl

-:-

Christi Himmelfahrt 9. Mai

10:00
Fröhlich

-:-

12. Mai

10:00
Dries

11:00
Fröhlich
mit Kindergottesdienst

Pfingstsonntag 19. Mai

10:00 
Fröhlich 
mit Abendmahl

Pfingstmontag 20. Mai

-:- 11:00
Fröhlich
mit Abendmahl

26. Mai

10:00
Picht
„500 Jahre Evangelisches 
Gesangbuch“

11:00
Fröhlich

Lukaskirche 
Stürzelberg

Friedenskirche 
Zons

5. Mai

11:00 
Späth 
Konfirmation

-:-

Christi Himmelfahrt 9. Mai

-:- -:-

12. Mai

-:- -:-

Pfingstsonntag 19. Mai

09:45
Späth
mit Abendmahl

11:00
Späth
mit Abendmahl

Pfingstmontag 20. Mai

-:- -:-

26. Mai

-:- -:-



Pfarrerin/Pfarrer

Martin Fröhlich 
(Horrem,  Hackenbroich & Delhoven) 
Delrather Str. 13, 41541 Dormagen  
Tel.: 34 33  
Mail: froehlich@ekd-online.info

Alexandra Späth 
(Stürzelberg & Zons sowie Rheinland-Klinikum) 
Lessingstr. 24, 41541 Dormagen
Tel.: 22 70 93
Mail: spaeth@ekd-online.info

Frank Picht 
(Dormagen-Mitte & Rheinfeld)
Brandenburger Str. 1, 41539 Dormagen
Tel.: 4 17 80  
Mail: picht@ekd-online.info

Kantor
Georg Wendt
Ostpreußenallee 1, 41539 Dormagen 
Tel.: 218 95 80
Mail: wendt@ekd-online.info

Gemeindebüro
Ostpreußenallee 1; 41539 Dormagen 
Tel. 97 86 410   
Mail: gemeindebuero@ekd-online.info

Kindertagesstätten & Jugendzentrum
Neun Kindertagesstätten und das Zonser Jugendzentrum 

betreibt die Evange-
lische Sozialwerk Dor-
magen gGmbH, deren 
Gesellschafterin die 
Kirchengemeinde ist.   
Infos und Kontaktdaten 

sind im Gemeindebüro und im Internet erhältlich.  

Impressum:   
EVA wird herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde  
Dormagen. Verantwortlich für den Inhalt: Frank Picht  

Christuskirche 
Dormagen 
Ostpreußenallee 5

Ev. Gemeindehaus 
Dormagen
Ostpreußenallee 1

Die Arche 
Rheinfeld 
Rheinfelder Str. 45

Lukaskirche 
Stürzelberg
Delrather Str. 13 

Friedenskirche 
Zons
Lessingstr. 24

Matthäuskirche 
Delhoven 
Pfauenstr. 8 

In Horrem ist die Gemeinde bei der Diakonie zu Gast im 
Seniorenzentrum Markuskirche, Weilerstraße 18a
und im Jugendzentrum Die Rübe, Rübenweg.

Kirchen & Gemeindehäuser

Die Quick Codes im Heft führen zu Inter-
netseiten der Kirchengemeinde und des 
Sozialwerks.  Einfach mit der Kamera 
des Smartphones anvisieren und schon 
kann eine geöffnet werden. 



Weilerstr. 18a, Dormagen-Horrem
Telefon (02133) 2660-5

Diakonie-Pflegestation
Telefon (02133) 2660-999

im Schümmer-Hof
Knechtstedener Str. 20, Dormagen-Horrem

Freiwilligen Agentur Dormagen
Telefon (02133) 539220

Sozialpsychiatrisches  Zentrum
Telefon (02133) 477904

Beratung über Hilfen im Alter
Telefon (02133) 539221

Flexible Erziehungshilfen
Telefon (02133) 214531

Jeder Mensch ist einzigartig 
in seiner Art zu lachen 

und zu weinen.
Auch in seinem Sterben

Florastr. 2 • Dormagen • www.trauerhaus.de • 24h Tel.: 02133 538 118 




